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Kurzbeschreibung: 

Ziel des Projekts ist es, kontinuierliche In-situ-

Punktmessungen der Gewässertemperatur durch Fer-

nerkundungsverfahren zu ergänzen. Für Meeresober-

flächentemperaturen wird Fernerkundung im therma-

len Infrarot (TIR) schon vielfach eingesetzt, im Küsten- 

und Binnenbereich ist die Fernerkundung von Ober-

flächengewässertemperaturen ein noch wenig ver-

breitetes Verfahren. Korrektur- und Auswertungsme-

thoden müssen angepasst und außerdem muss dafür 

Sorge getragen werden, dass viele Satellitensensoren 

bei Binnengewässern an die Grenze der Auflösung 

kommen. Für die Fernerkundungsdaten verschiedener 

Systeme wird eine Atmosphären- und Emissivitätskor-

rektur sowie eine möglichst eindeutige Klassifizierung 

von Wasserflächen durchgeführt, um mögliche Fehler 

und Einflüsse auf die TIR-Temperaturmessung zu re-

duzieren. Danach werden die Fernerkundungsdaten 

mit In situ-Messungen und Modellen verglichen, um 

z.B. Messunsicherheiten und Repräsentativität näher 

zu untersuchen. Die In situ-Daten werden von ver-

schiedenen Stellen von Bund und Ländern bezogen, 

so dass eine gute Datenbasis zur Verfügung steht. Des 

Weiteren soll die Vergleichbarkeit von Temperaturda-

ten, die von verschiedenen Systemen (Sensor und 

Plattform) erfasst wurden, im Hinblick auf Auflösung 

und Sensorkalibrierung untersucht werden. 

Anwendungspotenzial: 

Punktuelle In situ-Messungen sind bisher 

üblicherweise das Mittel der Wahl zur Erfassung der 

Wassertemperaturen an Bundeswasserstraßen und 

werden ergänzt durch Fließfahrten oder 

Probenahmen an verteilten Stellen. Die flächige 

Abdeckung eines Untersuchungsgebiets durch 

derartige Messungen ist nur begrenzt möglich. Die 
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GewaesserTemp/gewaessertemp.html?nn=176694  

 

 

 
Landsat 8 TIRS-Aufnahmen (Kanal 10) des Mühlen-

berger Lochs und der Hahnöfer Nebenelbe zu 

unterschiedlichen Wasserständen (Hochwasser – 

Ebbe – Niedrigwasser ) (Datenquelle: USGS/NASA 

Landsat Program) 

https://www.bafg.de/DE/08_Ref/M4/02_Aktuelles/GewaesserTemp/gewaessertemp.html?nn=176694
https://www.bafg.de/DE/08_Ref/M4/02_Aktuelles/GewaesserTemp/gewaessertemp.html?nn=176694
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Fernerkundung der Wassertemperatur durch TIR-

Fernerkundung erlaubt hingegen die Aufnahme eines 

ganzen Untersuchungsgebiets oder die Beobachtung 

des relativen Temperaturverlaufs zwischen 

Messstationen. Der Einfluss von Einleitern und Zuflüs-

sen, Wasserkörperbewegungen oder hydromorpholo-

gischen Strukturen soll somit besser beurteilt werden 

können. Eine weitere Anwendungsmöglichkeit ist, 

mithilfe von Fernerkundungsdaten die Repräsentativi-

tät von Messstellen zu untersuchen. 

Weitere Ergebnisse: 

Die Auswertungen der Satellitendaten in den Unter-

suchungsgebieten Rhein und Tideelbe haben u.a. 

gezeigt, dass die Wiedergabe von flächenhaften Tem-

peraturverteilungen und -unterschieden sowie Längs-

profilen machbar ist. Bei Fließgewässern konnten in 

den erstellten Temperaturlängsprofilen Einleiter und 

Zuflüsse mit ausreichend großem Volumen oder Tem-

peraturunterschied detektiert werden. Außerdem 

lassen sich während Eislagen an der Donau Eisflächen 

in Bildern und Profilen erkennen. Auch das Verhalten 

von Wasserkörpern in der Nähe von markanten Einlei-

tern abhängig von Wasserstand, Abfluss oder Fließ-

richtung lässt sich mithilfe der ausgewerteten Satelli-

tendaten und Profile beobachten. 

Die absolute Genauigkeit der TIR-Temperaturen ist 

jedoch abhängig von verfügbaren Korrektur- und 

Kalibrierungsdaten. Bei der Validation mithilfe von In 

situ-Messungen wurden z.B. am Rhein bei Temperatu-

ren abgeleitet aus Satellitendaten der Landsat-Mission 

im Mittel Abweichungen zu den In situ-Daten von 

0,5°K (Standardabweichung 0,7°K) festgestellt. Noch 

höhere Genauigkeiten lassen sich z.B. mit gekühlten 

Flugzeugsensoren erreichen. 

 
Temperatur-Längsprofil des Rheins aus dem Band 6 

einer Satellitenaufnahme von Landsat 7 ETM+ vom 

05.08.2003 (Datenquellen: USGS/NASA Landsat 

Program, WSV, LUGW)  
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